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Bft i i6t mein ganges Hert gleich auf eintmal ausyu.
fbittens
Wift ih miv der Mufen GSunft vedt gejehicklich ju
evbitten,
Wolt idy Feine Sovgfalt fpaven, midh ausnehmend su
bemiin,
Dir was fthvnes aufsufesen, allerierthefier Rivi.
DOu Eennft meine RedlidFeit, unddie ungefdmincEten Triche,
Wie idh feit neun Jahren fhon Didh aus tveuer Seelen lihe:
Dein Begeigen bt verdienct, dag idh difentlich gefteh,
Mit was Hegung meines Hovens i Dein heutig Feft begeh.
O mit tvag vov Unter[dheid fhreibt man, oftmals nur gesmungen,
Man wivft Kiel und BDIatter hin, wann ¢3 nue jue Noth gelungen :
Yber wo Das Hevbe vedet, giebt Der Bevs fidh felbev an,
Und ber Einfall gebt gefhwinder, alf die Fedev folgen Fan.

onne miv anige die Luft, Daf i) Deinen Fheif erjeble,
Und den Aufivand Deiner Jeit ju befthreiben, miv ermehle:
3 war Seuge, wie gar emfig Du die Stunden angelegt,
Und wie herrlidie Begriffe Du von wahrer Kunft gehegt.
Dein fehu fahiger Verftand , Dein vedht feuriges Semithe,
Was Du anguiffit, eingufehn, seuget von des Hidften Gitte,
Weldye Dir eine Pfund gegeben, alle foiclend su vevftehn,
Wennr oft andre lange Tage ganb vevtiefft su vathe gehi,
Soldies nun vergrubft Du nidit; nein! Dein Leh - Begierig Wadjen
Ging, nebft brimfrigem Gebet, anf die Sorge Deiner Saden



Gantse Tage, ohne Mufie, wurden alfo angemandt ;

Oft war faft die Madt vevferiden, ¢h man Didy evmiidet fand.
Sein ! dev fanle Mitfiggang, eine Peft det muntern Sugend,
Weldye Jeit, Verfrand und Geld, jo die Gottesfurdt und Tugend,
Bey fo mandyen feinen Kopffent, nicderveige, verderbt, und frift,
Sehien Dir o in Deinen Augen, wic ev an iy felber iff.

%ierﬁu Fam das hoe GliE, folde Eltern ju verebren,
Die an Mitteln nichts gefpart Deine Lehr-Lug ju vermebren :
DO wic mandyem fehles Dievinnen, dev am SKummes - Tudje nage,
Lind fidy mebe in fremden Dienften, als mit cignen Bidern plagt,
Dif aud, fabit D Flitglich ein : Alfo warft Du hre Sreude:
Deine Wiffenflhaft nahm ju, mit Befondertn Unterfiheive
Anbdever von deinen Sabren.  Hieru Fam der Sitten Sudt:
Denn wo adjte Kimfte wureln, nimme die Barbarey die Flude,

@cimig, Bolber SHufent - Sifs, dem Athen nidit gleichen miitde,
St Deint edled Baterland - Dif benahm Dit eine Biitde,
Welhe mandyen imlich dritcFet, der aus weiten Grengen veift,
1nb den theuven NMectar fudiet, der hier vov der Thitve fleufe,
Aljo durftefr Du nidht weit nadh entlegnen Kinfen eilen:

Dein! der nabe Helicon wufte Dir das mitsutheilen,

Wag GelehriamEeit evfordert : D friegft immer Hiher an,

Lnd evveidhtelt mit Bergnirgen wahrev Weipheit fichre Bafr,

i ein Strom ohn Unterlaf nad dem ofien Meeve fereidyet ;
Aljo drung Dein Enfer fort, bis Du nun den Siwec evreidyer
Deine Lehrer find fratt meiner Seugen Deiner CmfigFeit,

Da, wic bey Olympens Spiclen, D Dich auf das Siel gefrent,

@9!(0 nirmtie dody nun den Evans; i ihn dodh mit froben Handen s
Bantam Fan oo feines Gold, dody nidt folhe Schige, fenden,
Die die Weifeit nur gewdhret: Nimm. bi Kleinod; denn ein Blag
Soldyer rweige prange weit hoher, als der Sthag, den Pern bat.
Audy im Seifte feb ich Dich in fo feltnetn Sehmucee fhimmenn ;
Sabre fort, dein weitres GHIE, fo gefelt, und wobl 3 simmern :
Keaft , Gefundheit, Gottes Seegen, ftehe Div ine allen bey,
Dafs dev Fovtgang, wic der Anfang, alleseit evfovieflicy fen.




Sheurfte Eltern, die id fets b3 ing Grab verebren merde;
Cure Augen febn mit Luft, bey der Weifheit Opfer - Heerde
Den fo licben Sobn sum Priefter woblerlerner SKinfre wephrs
Muf Eud dif, vor Cure Sorge, nidht unendlich fehr erfreun!
Gdnnt miv dag Beraniigen mit, daf ich mid) jugleich crgese,

Daf id) frendig angeflamme mid) an Eure Skite feBe, '
Theild den GlircEwunich abjulegen ; theils die Suft mit angufehng
Theils ves Hodhften Huld su preifens denn durd) Die ift bif gefdhebin.
©ott ! vevmehre doch die Sahl vou dert thewven Lebens - Sabren,
Dap Sie nod) fehr lange Seit Shrer Kinder Bobl erfahren:

Daf Sic einft mit Hugen fehen, wie aud Diefer werthe Sohn

3u nodh hohern Stufen freiget: Denn dif ift dev Cltern Lobir.

Hore SMagifter! denn fo muf Finfeig nun der Anfprud beiflen,
Bald fudbt ich mich vou dev Pfiche meiner Avbeit Tofsurcifien,
Uim g Eormtmen, und ju seigen, was miv Difi bor Freude bringt,
S Div felbft den Wunfdh su liefern, dev aus trener Druft evklingt.
Do, indeffen mag dif Blat Dix, frat meiner gratuliven:
Gottes Obhut wolle Didh frets auf Seegens« Triften fiihren,
1ind wie, nebft den Weiheits-Saben, Du die Oottsgelabreit licbft,
Ato gib bard Elave Proben, wic Dn Didh in foldyer ubft,
Du bift, a8 ein Samuel, von des Hibiten Hand erbeten
Madje Didh demnadh gefhickt, vor des Herven Volce 3 treten:
Deiner Theuven IMutter Bater, jenen Silemann Niviny
So an Geift, ald Rubm, und Seegen, aus der Seuft Pervorsuzichm,
Lag der junge Samuel, dort bey des Nltares Stufen,
Lind ev vief: Hiev bin ih Hevr! alg ihm Gott viermal gernffen,
O fo feh iy o im Geifte, wie fich einft bie Freude mepre,
Wenn Gott vuffe, ind Du wirfe foredien :  Nede Herr ! denn Dein

Knedht Govt,
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	Als auf der berühmten hohen Schule zu Leipzig Tit. Herr Samuel Florens Rivinus, Der Philosophie Baccalaur. und der Gottsgelahrheit Beflissener, Den 24. Februar, 1735. Die wohlverdiente Magister-Würde rühmlich erhielt, bezeugte seine Freude in aufrichtigen Glückwünschen M. Balthasar Hoffmann, des Hochfl. Merseburg. Stifts-Gymnas. Con-R.
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